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Am �3. Mai war es wieder soweit. Grillfest steht im Bergecho unter der Rubrik: Wanderplan. Ja, was 

denn, wandern oder grillen? Nun, unser Grillplatz im Schifferstadter Wald war für beides geeignet.

Das Auto musste man am Straßenrand abstellen und mindestens �000 Schritte und ca. 0 HM zu Fuß 

bis zur Grillstation überwinden. Manch einem waren diese Strapazen zu anstrengend, diese sind 

von zu Hause bis zum Ziel durchgefahren, mit dem Fahrrad war das auch überhaupt kein Problem. 

Bepackt wie bei einer Alpenüberquerung – fürs Essen und Geschirr musste jeder selbst sorgen – fan-

den ca. 35 Mitglieder den Weg zum „all you can eat“ Stand. Völlig erschöpft angekommen, wurden 

die Gäste mit einem Glas Sekt begrüßt und so die Lebensgeister wieder geweckt.

Wie gesagt, jeder brachte sein Essen (Fleisch) selbst mit, es gab aber noch einige gute Geister, die für 

ein reichhaltiges Salatbuffet sorgten. Welch ein Augenschmaus! Rolf Lindemann konnte in diesem 

Jahr leider nicht als Grillmeister fungieren, so dass einige Anwesende diesen Part übernahmen. Für 

nächstes Jahr wollen wir versuchen Rolf wieder als Grillmeister zu gewinnen, die Vorstandschaft soll 

dazu einen lukrativen Vertrag erarbeiten.

Was wäre aber ein Grillfest ohne Dessert? Zum Glück gab es auch noch einige fleißige Bäckerinnen, 

so dass einem exzellenten Kuchenbuffet nichts im Wege stand. Allerdings klagten nach dem aus-

schweifenden Essgelage einige über Bauchschmerzen, diesen konnte nur mit etwas Hochprozen-

tigem geholfen werden.

Richard Kuhn hat den organisatorischen Part mit der Stadtverwaltung übernommen und den Platz 

rechtzeitig reserviert. Da hier keinerlei Infrastruktur vorhanden ist, musste das nötige Equipment mit 

allen Utensilien hierher transportiert werden. Dafür verantwortlich zeigte sich das Quartett Riester/

Kronschnabel, die im voll beladenen Auto - mit Anhänger - Gläser, Tassen, Kaffee, Getränke und und 

und ... einfach alles dabei hatten. (Ausnahmsweise durften sie mit dem Auto durchfahren)


